
www.luftenberg.spoe.at

Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer 
überreichte am 13. März 2017 

an Altbürgermeister Karl Buchberger 
das Goldene Verdienstzeichen 

der Republik Österreich.
Bericht auf Seite 7. 

Nr. 176 • April 2017 • Informationen der SPÖ Gemeinderatsfraktion

Hohe Bundesauszeichnung 
für  Altbürgermeister Karl Buchberger

Aktiv für Luftenberg 

Wir wünschen 

Ihnen und Ihren 

Familien 

frohe Ostern!



2

Bürgermeisterin
Hilde Prandner

die Gesamtfertigstellung des Veran-
staltungszentrums mit Ende 2017 
geplant.

Am 18. Jänner 2017 konnten sich Bun-
desminister Mag. Jörg Leichtfried vom
BMVIT, Landesrat KommRat. Elmar
Podgorschek und Bezirkshauptmann
Ing. Mag. Werner Kreisl vom Fortschritt
des Hochwasserschutzprojektes
St. Georgener Bucht vor Ort überzeu-
gen. Nach der Präsentation des Projek-
tes besuchten wir, Bgm. Christian Auf-
reiter und ich, gemeinsam mit unseren
Gästen den bereits fertiggestellten Bau-
abschnitt Langenstein. Mit dem Bau des
Abschnittes Gusen konnte Anfang die-
ses Jahres begonnen werden, der Ab-
schnitt Abwinden folgt voraussichtlich
Sommer / Herbst 2017. 

Die Gesamtfertigstellung des Hochwas-
serschutzprojektes St. Georgener Bucht
ist für Ende 2018 vorgesehen. Mehr In-
fos zu diesem Projekt finden Sie auf der
Homepage www.stgeorgener-bucht.at

Liebe Luftenbergerinnen und Luftenber-
ger, durch Zeitungsberichte lässt sich die
Wirklichkeit wohl kaum beeindrucken.
Viele wichtige Projekte konnten wir be-
reits umsetzen – viel Arbeit wartet noch
auf uns! Aber wir haben auch die Ver-
antwortung unsere Finanzen in Ordnung
zu halten – denn Gemeindepolitik ist
eben kein „Ponyhof“.

Eine besondere Herausforderung 
war die Budgeterstellung für das Jahr
2017. Wie bereits in den Medien berich-
tet, ist eine enorme finanzielle Mehr-
belastung auf die oö. Gemeinden zuge-
kommen. Das zeigen die rasant ange-
stiegenen Pflichtausgaben, allen voran
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Sehr geehrte Luftenbergerinnen!
Sehr geehrte Luftenberger!

Nach der gelungenen Startveranstaltung
„Zukunftsentwicklung Luftenberg“
fand am 20. Jänner 2017 ein Workshop
zu den vier Themenschwerpunkten 
Ortsentwicklung, Verkehr, Soziales und
Bürgernähe statt. In diesen Arbeitsgrup-
pen werden erste Planungsschritte erar-
beitet und in weiterer Folge wird es die
Möglichkeit einer Bürgerbeteiligung
geben. 

Aufgrund der steigenden Nachfrage an
Kindergartenplätzen sowie der Bedarfs-
entwicklung in den nächsten 3 Jahren
ist es notwendig, unsere Kinderbetreu-
ungseinrichtungen auszubauen. Nach
eingehender Beratung mit dem Land OÖ
haben wir uns entschlossen den LUKI
Kindergarten durch eine Aufstockung zu
erweitern. Für die erforderlichen Frei-
flächen (Garten) wurde ein Grundstück
in unmittelbarer Nähe gepachtet. Derzeit
liegen die Einreichunterlagen beim Land
OÖ zur Genehmigung vor. Nach Freiga-
be durch das Land OÖ werden wir noch
in diesem Sommer mit dem Bau begin-
nen und rechtzeitig Eltern, bzw. Interes-
sierte zu diesem Projekt informieren.

Nicht von schlechten Eltern ist der 
Bericht im Gemeinde Planet der Luften-
berger Grünen (Ausgabe 01/2017) „Ge-
fahrenzone Kindergarten“ und die Petiti-
on „zweiter Zebrastreifen Luftenberg“ an
Herrn Bezirkshauptmann Ing. Mag. Wer-
ner Kreisl. Entweder wurde von der Grü-
nen Fraktion schlampig recherchiert
oder bewusst die Bevölkerung verunsi-
chert.  „Der Ausbau des Kindergartens
nimmt wichtige Parkplätze in Anspruch.
Die Eltern und Kinder müssen in Zukunft
die stark befahrene Hauptstraße über-
queren.“ (Anm. Hauptstraße = L569 Lan-
desstraße!)

Richtig ist: Bei öffentlichen Einrichtun-
gen (Schule, Kindergarten, etc.) ist lt.
Bautechnikgesetz eine bestimmte An-
zahl von Parkplätzen vorgeschrieben!
Also werden auch in Zukunft in ausrei-
chender Anzahl Parkplätze beim Kinder-
garten zur Verfügung stehen. Noch eine
kurze Anmerkung: Viele Kindergarten-
kinder werden mit dem Kindergartenbus
in die Einrichtung gebracht! Was die
Querung beim Kindergarten betrifft,
streben wir eine langfristige und sinn-
volle Lösung an. Nachdem die soge-
nannten „Wimhofergründe“ jetzt rechts-
kräftig in Bauland gewidmet sind, wird im
Zuge der Einbindung der Zufahrt „Wim-
hofergründe“ in die L569 eine Querung
bei der Planung dieses Kreuzungsberei-
ches berücksichtigt. 

Besonders erfreulich ist der Baufort-
schritt bei den Veranstaltungsräum-
lichkeiten. Die Sanierung des Turnsaa-
les, der auch als „großer“ Veranstal-
tungssaal mit Bühne ausgebaut wurde,
konnte bereits im November 2016 wie-

der als Turnsaal in Betrieb gehen. Im
Rahmen der 2. Bauetappe wurde der
ehemalige Mehrzwecksaal II als Musik-
probenlokal samt Nebenräumen um-
gebaut und die Marktmusik konnte 
bereits Ende März d.J. in ihre neuen
Räumlichkeiten übersiedeln. Die nächs-
ten Bauabschnitte sind der „kleine“ 
Veranstaltungsaal und das Foyer. Dzt.
werden im Bereich südlich der NMS die
Parkplätze um 10 Stellplätze erweitert.
Anschließend werden im Außenbereich
die Vorbereitungsarbeiten für die Errich-
tung des Foyers und die Anbindung an
den „kleinen“ Saal (altes Musikheim)
durchgeführt. Wenn weiterhin der Bau-
zeitplan so eingehalten werden kann, ist

An der Nordwestseite wird um ein
Stockwerk erhöht

V.li.n.re.: Bezirkshauptmann Ing.Mag. Werner Kreisl, Bürgermeister Christian Aufreiter, 
Minister Mag. Jörg Leichtfried, Bügermeisterin Hilde Prandner, Landesrat KommRat. Elmar Podgorschek
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zur Beratung und Diskussion präsen-
tiert. Zu meiner großen Überraschung
glänzten u. a. sämtliche GemeinderätIn-
nen und ErsatzgemeinderätInnen der
Grünen Fraktion bei dieser Präsentation
durch Abwesenheit!

Anmerken möchte ich, dass die Ge-
meinde Luftenberg mit € 1.013,- (RA
2016) eine der geringsten Pro – Kopf –
Verschuldung im Bezirk hat. Zum Ver-
gleich: Die Gemeinde Baumgartenberg
zählt mit € 6.080,-! (Zahlen aus 2015) zu
den Spitzenreitern. (Quelle: nachrich-
ten.at/nachrichten/meinung/die-sicht-
der-anderen/13.märz 2017)

Abschließend, sehr geehrte Luftenber-
gerinnen und Luftenberger, möchte ich
betonen, dass mir im Gemeinderat eine
vernünftige, sachliche Zusammenarbeit
besonders am Herzen liegt. Dass wir mit
Optimismus nach vorne schauen, 
gemeinsame Lösungen entwickeln und
mit guter Laune auch gute Stimmung für
Luftenberg schaffen – wie bereits die
Jahre zuvor!

Ihre Hilde Prandner
Bürgermeisterin

der Krankenanstaltenbeitrag und der
Beitrag für den Sozialhilfeverband. Das
bedeutet für unsere Gemeinde eine
Mehrbelastung von rd. € 200.000,-. Als
Wohngemeinde sind unsere wichtigsten
Einnahmen die Ertragsanteile, die wir
vom Bund bekommen. Jedoch wurden
diese für 2017 nicht erhöht!  

Trotz dieser schwierigen Situation ist
es uns gelungen, mit den entspre-
chenden Einsparungen den Voran-
schlag 2017 im ordentlichen Haushalt
auszugleichen. Auf Wunsch der Grü-
nen Fraktion wurde für alle Gemein-
derätInnen Anfang Jänner das Budget

Aktiv für Luftenberg 
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Vizebürgermeister
DI Dr. Wolfgang Stöger

www.luftenberg.spoe.at

Neujahrsempfang 
am Gemeindeamt

Nachdem der erste Neujahrsempfang im
Vorjahr großen Anklang gefunden hat,
wurde auch heuer zu einem Neujahrs-
empfang am Gemeindeamt eingeladen.
Gleichzeitig wurde mit 23. Jänner die Bil-
der- und Fotoausstellung der Luftenber-
ger Künstlerinnen Frau Tatiana Böck-

steiner (Fotografie) und Frau Josefine
Schabereiter (Malerei) am Gemeinde-
amt eröffnet.

Bereits am Nachmittag war das Gemein-
deamt gut besucht, die Hauptveranstal-
tung startete am Abend mit einem Sekt-
empfang. Das Motto dieser Veranstal-
tung „Mit dem Herzen daheim“ wurde
ausgewählt um die Arbeit mit den Asyl-
werbern in unserer Gemeinde in den Mit-
telpunkt des Tages zu stellen. Die Leite-
rin des Arbeitskreises Integration Micha-
ela Neuhauser zeigte in ihrer Präsentati-
on, wie umfangreich und vielseitig die
Aufgaben in diesem Zusammenhang
sind und mit welcher Leidenschaft sich
viele Luftenbergerinnen und Luftenber-
ger diesen Themen widmen. Als Danke-
schön für ihren regelmäßigen Einsatz,
sei es durch Deutschunterricht, durch
Unterstützung bei Behördenwegen oder
durch die Arbeit mit Kindern, erhielten
zahlreiche ehrenamtliche Helfer und Hel-

ferinnen eine Auszeichnung der Ge-
meinde.

Bezirkshauptmann Ing. Werner Kreisl
betonte in seiner Ansprache die vorbild-
liche Organisation beim Aufbau des Asyl-
heims in Luftenberg. Wir schließen uns
seinen Worten an und danken allen Frei-
willigen für ihr Engagement. Die Ge-
meinde unterstützt die Arbeit des Ar-
beitskreises mit einem Scheck über
€500, welcher durch Bgm.in Hilde Prand-
ner überreicht wurde. Ein ebenfalls sehr
großzügiger Betrag wurde von Herrn Ar-
chitekt Wendtner gespendet, auch ihm
gebührt dafür ein herzlicher Dank.

Mit einer musikalischen Gesangseinlage
von Frau Böcksteiner und einem sehr
schmackhaften orientalischen Buffet,
welches von den Asylwerbern vorberei-
tet wurde, fand der Abend bei interes-
santen Gesprächen einen gemütlichen
Ausklang.

Foto 1: Eine der geehrten Helferinnen Elfriede Buchberger
Foto 2: Bgm.in Hilde Prandner im Gespräch mit den Gästen Anita Auer und Bmst. Michael Heinrich
Foto 3: Überreichung des Schecks an die Arbeitskreisleiterin Michaela Neuhauser
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Gemeindevorstand
Josef Leimhofer

www.luftenberg.spoe.at

Errichtung eines Beach-Voll-
eyballplatzes und Sanierung
des Zaunes beim Sportplatz

Wie schon in der Weihnachtsausgabe
von Luftenberg Aktiv berichtet, wird beim
Sportplatzareal ein Volleyballplatz er-
richtet und die Umzäunung erneuert.

Die Arbeiten sind in den letzten Wochen
zügig vorangeschritten und es wird die-
ses Projekt noch im heurigen Frühling
fertig gestellt. 

Es ist dies eine dringliche Maßnahme
gewesen, um das Sportplatzareal wie-
der ansehnlicher und zeitgemäßer zu
gestalten. 

Montagearbeiten 
beim Ballfangnetz

Unser langjähriger Mitarbeiter und Ersatz im 
Gemeinderat, Gerhard Peyreder,
feierte kürzlich seinen 60. Geburtstag. 

Wir wünschen ihm vor allem, dass sich seine gesund-
heitlichen Probleme verbessern. Gerhard war und ist
nach wie vor unermüdlich für die SPÖ Luftenberg tätig. 

GV Leimhofer überreichte Gerhard ein kleines Präsent der SPÖ.
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Aktiv für Luftenberg 

Geplante Zufahrt zu den Parkplätzen unmittelbar nach der Altstoffsammelinsel

Ruhewald

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung
am 30. Jänner mit den Stimmen von
SPÖ, ÖVP und FPÖ den Antrag von
Herrn Krassay auf Umwidmung einer
Teilfläche des Weihwaldes von Wald
in „Sonderwidmung Ruhewald“ im
Sinne des Raumordnungsgesetzes
beschlossen. Derzeit liegt der Akt zur
aufsichtsbehördlichen Genehmigung
beim Land OÖ.

Dieser Beschlussfassung liegt ein 
Antrag des Waldbesitzers, Herrn An-
dreas Krassay, zugrunde, der vor etwas
mehr als einem Jahr beim Gemeindeamt
eingebracht wurde. Im Jänner 2016 hat
daraufhin der Gemeinderat formal das
Einleitungsverfahren im Sinne des
Raumordnungsgesetzes beschlossen.
Dies ist Voraussetzung, um seitens der
Gemeindeverwaltung die erforderlichen
Gutachten der Landesstellen einzuho-
len. Weiters wurden die Grundeigentü-
mer, Nachbarn bzw. Anrainer nachweis-
lich verständigt und ihnen Gelegenheit
zur Stellungnahme eingeräumt. 

Nachdem die Gutachten der Landes-
stellen keinen Einwand erbrachten, fand
am 29. November 2016 eine öffentliche

Infoveranstaltung für alle Luftenberge-
rInnen statt. Bei der Diskussion stellte
sich heraus, dass eine andere Situierung
des Parkplatzes und der WC-Anlage 
sowie eine Reduzierung der Widmungs-
fläche entlang der Wohnhäuser weniger
Beeinträchtigung für die Anrainer 
darstellen würde.  

Vom Antragsteller wurde daraufhin ein
abgeänderter Plan beim Gemeindeamt
eingebracht, wo der Parkplatz und das
Gebäude hinter der Altstoffsammelinsel
situiert wurden und daher die Zufahrt
nicht mehr direkt an den Wohnhäusern
vorbeiführt. Weiters wurde die Wid-
mungsfläche verkleinert, um einen 
gewissen Abstand zu den Wohnhäusern
(ca. 15 m) zu erreichen.

Alle Nachbarn bzw. Anrainer wurden
nochmals nachweislich von den geän-
derten Plänen für eine Stellungnahme
verständigt. Am 19. Jänner erfolgte für
die Anrainer bzw. Nachbarn eine weite-
re Vorstellung des geänderten Projek-
tes. Hier wurde von Anrainern noch an-
geregt, dass der vorgesehene Parkplatz
von ca. 30 auf ca. 60 Stellplätze ver-
größert werden soll, um ein Verparken
der Straßen im Nahbereich durch Ruhe-
waldbesucher möglichst hintanzuhalten.   

Ich möchte abschließend anmerken,
dass zu diesem Projekt eine umfangrei-
che Information der Gemeindebevölke-
rung sowohl durch das Gemeindeamt
als auch durch unsere Gemeinderats-
fraktion erfolgt ist. Ich persönlich habe 
so manche Stunde in diesem Bereich
verbracht und Überlegungen angestellt,
ob eine andere Situierung der Zufahrt
bzw. des Parkplatzes möglich ist und ich
habe in unserer letzten Ausgabe bereits
die Verlegung des Parkplatzes angeregt. 

Es ist mir bewusst, dass nicht alle 
Bedenken zu diesem Projekt aus-
geräumt werden konnten. Aufgrund der
Rechtslage im OÖ Leichenbestattungs-
gesetz ist es mir aber wichtig, dass 
ich als Gemeindevertreter bei einem 
solchen Projekt mitentscheiden und 
Verbesserungen herbeiführen kann. Die
Alternative, das Projekt abzulehnen und
der Betreiber reicht dann für jede einzel-
ne Urnenbestattung einen Antrag bei der
Bürgermeisterin ein, ist nicht nur ein 
hoher Verwaltungsaufwand für das Amt,
sondern würde auch ziemlich sicher
mehr Belästigung für die Anrainer 
mit sich bringen, weil wenig Parkmög-
lichkeiten und kein WC im Nahbereich
vorhanden wären. 
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   Aktiv für Luftenberg 
Dazu gehören insbesondere Gemeinde-
amt-, Kindergarten- und Krabbelstuben-
neubau, Schulerweiterung, Wohnbau,
Feuerwehrhausbau, Straßennetz und
Gehwege, Golfplatz, Sport- und Frei-
zeitangebote, Kanal- und Wasserversor-
gung und nicht zu vergessen die Markt-
erhebung der Gemeinde. 

Wir gratulieren Karl Buchberger sehr
herzlich zu dieser hohen Auszeich-
nung und bedanken uns auf diesem
Wege nochmals für sein langjähriges,
verdienstvolles Wirken zum Wohle
unserer Gemeinde. 

V.li.n.re. vo.: LH Dr. Josef Pühringer, Karl Buchberger mit seiner Gattin Elfriede, die Töchter Karoline (mit Enkel David) und Elisabeth
hi.: Bgmin. Hilde Prandner, VBgm. DI Dr. Wolfgang Stöger, LRin Birgit Gerstorfer, Bezirkshauptmann Ing. Mag. Werner Kreisl, Amtsleiter MBA MPA Manfred 
Mazanek, Schwiegersohn Wolfgang Plank 

die Verdienste von Karl Buchberger ge-
würdigt, der 27 Jahre als Bürgermeister
für die Marktgemeinde Luftenberg a.d.
Donau sehr erfolgreich tätig war“, so
Pühringer.

Besonders zum Ausdruck brachte LH
Pühringer das jahrzehntelange vielfälti-
ge Engagement von Altbürgermeister
Karl Buchberger für die Gemeinde. Vor
allem, dass es in diesen 27 Jahren ge-
lungen ist, Luftenberg zu einer moder-
nen Wohngemeinde mit hoher Lebens-
qualität für 4000 Bürger/innen auszu-
bauen.

Karl Buchberger war an vielen Projek-
ten, die in diesen 27 Jahren umgesetzt
werden konnten, maßgeblich beteiligt.

Hohe Bundesauszeichnung
für Altbürgermeister 
Karl Buchberger

Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer
überreichte am 13. März 2017 an Alt-
bürgermeister Karl Buchberger das Gol-
dene Verdienstzeichen der Republik
Österreich. 

Der Festakt fand in feierlichem Rahmen
im Beisein der Familie und von Bgm.in

Hilde Prandner, VBgm. DI Dr. Wolfgang
Stöger und AL Manfred Mazanek als
Vertreter der Gemeinde, im Steinernen
Saal des Linzer Landhauses statt.

„Mit der heutigen Auszeichnung werden
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Kennst di aus?

Vor der Wahl und nach der Wahl –
Grüne Fraktion, wo seid ihr?

Rund eineinhalb Jahre ist es jetzt her, 
da sind die Grünen in Luftenberg zur 
Gemeinderatswahl angetreten und 
vieles wurde im Wahlkampf angekün-
digt. Verwunderlich ist, dass von den
Personen auf der Grünen Kandidatenlis-
te, in den Jahren vor der Wahl so gut wie
niemand bei Veranstaltungen oder In-
itiativen beteiligt war, die zu den klassi-
schen Grünen Themen zählen (u.a. Flur-
säuberungen, Aktionen des AK 
Klimabündnis, Rad- und Wanderwege-
konzept, Umweltfilm, Klimatour). 

Bürgerbeteiligung wäre zwar nicht von
einem Mandat abhängig, daher war man
umso mehr gespannt, ob sich dieses En-
gagement bei den frisch gewählten
Grün-Mandataren einstellen würde.
Falsch gedacht, denn anstelle sich ein-

zubringen glänzt man lieber durch Ab-
wesenheit:

 l kein Vertreter der Grünen bei der
Vorstellung des Radwegekonzeptes 
in Linz (alle Fraktionen der Umland-
gemeinden waren geladen)

l keine Mitorganisation bei der Stern-
fahrt der Radlobby (mehrere Male davor
durch SPÖ organisiert)

l keine Beteiligung des Grünen Um-
weltausschussvorsitzenden bei der 

Organisation der Flursäuberung

l auch Ausschusssitzungen fanden
ohne Vertreter der Grünen statt

Leider kommt es noch schlimmer. Es
war Wunsch der Grünen Fraktion an die
Bürgermeisterin, das Gemeindebudget

2017 dem Gemeinderat vor der 
Beschlussfassung an einem eigenen
Termin zu präsentieren, um so ausrei-
chend Zeit für Diskussion zu haben. 
Wer kam nicht? Richtig, die Grünen! 

Liebe Grüne Papiertiger, Gemeindepoli-
tik ist kein Wunschkonzert von Anträgen,
die schnell vom Schreibtisch aus erstellt
und der Bürgermeisterin mit der Auffor-
derung übermittelt werden, dass sie sich
um die Realisierung zu kümmern hat.

Der SPÖ Fraktion ist es wichtig, zu den
Menschen hinauszugehen, mit ihnen zu
sprechen und realistische und vor allem
finanzierbare Ideen zu entwickeln. Dann
gilt es die Ärmel hochzukrempeln und
selber anzupacken! Nur zu fordern und
die Arbeit anderen zu überlassen ist
schlicht und einfach zu wenig - politische
Verantwortung sieht anders aus!

Aktiv für Luftenberg 
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Am 11.03. 
drehte sich alles um das 
Thema „Luftenberg-Roas“.

Der erste von der JSL (Junge SPÖ Luf-
tenberg) organisierte Wandertag war ein
voller Erfolg. Rund 45 motivierte Wan-
derer verfolgten unser Ziel und begleite-
ten uns bei der knapp 10 km langen Tour
durchs nördliche Luftenberger Gemein-
degebiet. 

Nach dem Motto „Wenn Engel reisen“
war das Wetter wie bestellt, und selbst für
Familien mit Kindern bzw. Kinderwägen
war die Luftenberg-Roas aufgrund der

Etappenteilung gut zu bewältigen. 

Natürlich durfte der gewisse Ausgleich
auch nicht zu kurz kommen und wir kehr-
ten beim Schneebergerstüberl und der
Jausenstation Kernegger ein. Nach un-
serer Tour kehrten wir zum Ausgangs-
punkt zurück und ließen den Abend bei
Harry’s Schmankerl und Trankerl in aller
Gemütlichkeit ausklingen. 

Die JSL möchte sich nochmals bei 
allen herzlich für die zahlreiche Teil-
nahme bedanken und wird aufgrund
der vielen positiven Rückmeldungen
auf jeden Fall andenken eine „Luften-
berg-Roas 2.0“ zu organisieren.
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ohnehin schon.

Um diese E-Mails zu erhalten, können Sie sich entweder
selbstständig beim Zivilschutz-SMS anmelden, dann erhalten
Sie die Zivilschutz-SMS bzw. werden Sie automatisch von mir
dem Verteiler hinzugefügt.

Falls Sie nur die monatlichen E-Mails erhalten wollen, 
dann senden Sie mir eine formlose Nachricht mit dem Betreff:
„Aufnahme Newsletter“ an folgende e-Mailadresse:
zivil-katastrophenschutz@luftenberg.ooe.gv.at
Link für Zivilschutz-SMS: http://www.zivilschutz-ooe.at/    

Ich freue mich über Ihre Anmeldung,
Hochachtungsvoll, Hanspeter Winkler!

Zivilschutz-
information Hanspeter 

Winkler

Zivilschutz E-Mail bzw. SMS

Geschätzte Gemeindebürger!

In meiner Funktion als Zivil- & Katastrophenschutzbeauftrag-
ter versuche ich Sie stets am Laufenden über das Thema Si-
cherheit zu halten.

Um auch kurzfristig und ohne Umwege Neuheiten auf diesem
Sektor Ihnen weiter zu vermitteln, richtete ich einen Newslet-
ter-Mailverteiler ein. Mindestens 1x im Monat erhalten Sie
nützliche Tipps.

All jene, die das Zivilschutz-SMS-Service der Gemeinde bzw.
des Zivilschutzverbandes OÖ schon nutzen, erhalten dieses
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Bei der letzten Gemeinderatssitzung wurde beschlossen sich an dieser Kampagne zu beteiligen.
Mittlerweile wurde der Antrag um Aufnahme in den Kreis der „Fairtrade Gemeinden“ abgegeben.

Was genau heißt es für uns eine „Fairtrade Gemeinde“ zu sein?

o Ziel 1: Die Gemeinde bekennt sich zu FAIRTRADE
Die Gemeinde verabschiedet eine Resolution zur Unterstützung von FAIRTRADE und verwendet ab sofort FAIRTRADE-Kaffee
und weitere Produkte mit dem FAIRTRADE-Gütesiegel bei ihren Sitzungen, in ihren Büros, in ihren Kantinen (z.B. Umstellung
der Kaffeeautomaten) sowie bei Gemeindeveranstaltungen.

o Ziel 2: Engagement in der FAIRTRADE-Gruppe
Eine FAIRTRADE-Arbeitsgruppe wird gegründet, die sich regelmäßig trifft und an der Umsetzung und Weiterentwicklung der 
Ziele arbeitet. Der Arbeitsgruppe gehört eine politische Vertreterin oder ein politischer Vertreter der Gemeinde an. Die Gruppe
ist für die Evaluierung und die Einhaltung der Ziele verantwortlich.

o Ziel 3: FAIRTRADE-Produkte verfügbar machen
FAIRTRADE-Produkte sind in lokalen Geschäften leicht verfügbar und werden in lokalen Gastronomiebetrieben (z.B. Gasthäu-
sern, Kaffeehäusern) angeboten. Die Bevölkerung wird regelmäßig über das FAIRTRADE-Angebot informiert. Die genaue 
Anzahl an Geschäften und Gastronomiebetrieben richtet sich nach der Einwohnerzahl der Gemeinde.

o Ziel 4: Einsatz in der Gemeinde für FAIRTRADE
FAIRTRADE-Produkte werden in Betrieben, Bildungs- und Freizeiteinrichtungen, Pfarren usw. verwendet. Ein Vorzeigeunter-
nehmen wird gewonnen, das auf FAIRTRADE-Produkte umstellt und sich in der Bewusstseinsbildung zum Thema FAIRTRADE
engagiert.

o Ziel 5: Bewusstseinsbildung und Information
In der Gemeinde wird der faire Handel durch regelmäßige Berichterstattung in gemeindeeigenen Publikationen, Aussendungen
etc. und auch auf der Homepage zum Thema gemacht. Veranstaltungen werden organisiert, um das Bewusstsein der Bevölke-
rung für den fairen Handel und entwicklungspolitische Themen zu stärken (jedenfalls eine Veranstaltung pro Jahr). Am Ge-
meindeamt und in anderen Einrichtungen wird mit Plakaten, Aufklebern, Flyern etc. auf FAIRTRADE aufmerksam gemacht.

Weiterführende Informationen zu diesem Thema finden Sie auf 
www.fairtrade-gemeinden.at 
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Pensionistenverband
Österreichs Obmann

Karl Buchberger

Faschingskaffee 15.2.: Ein gemütlicher
Nachmittag mit Musik von Hans Kröpl
und Adi Leonhardsberger. Es wurde ge-
schunkelt , gesungen, getanzt und auch
ein paar lustige Witze erzählt. Danke an
die Musiker.

Fastensuppe 1.3.: Die Fastensuppe
schmeckte wieder sehr gut, das sieht
man immer an der Besucherzahl. Danke
an alle Köche und Köchinnen.

Wirtshaussingen im Loryhof am 4.3.:

2016: Nikolokaffee mit jungen Perch-
ten war am 7.12. Es gab wieder ein 
Nikolo Sackerl für alle anwesenden 
Mitglieder.

Weihnachtsfeier am 17.12. war wieder
gut besucht. Musikalisch untermalt mit
den Zitherspielerinnen und Catering von
SAM und seinem Team.

2017: Ripperlessen in Lungitz mit insg.
59 Pers., davon 24 Wanderer, der Rest
kam mit dem Auto oder Zug. 

Es war eine sehr humorvolle Veranstal-
tung mit lustigen Liedern, Gstanzln und
auch guten Speisen.

Bei den Pensionisten ist immer was los:
Egal ob Kegeln, Wandern, Gymnastik,
Tanzen im Bezirk u. Umgebung oder Ba-
defahrten nach Geinberg /Füssing, Aus-
flüge usw. 

Es lohnt sich Mitglied zu sein!

Vorankündigungen
22.04.  
Frühlingstanz Aula VS

06.05. 
Muttertagsfeier

16.05.  
Ausflug mit Floßfahrt

18.06.- 22.06.  
Südtirol 1.Gruppe

27.06.- 01.07. 
Südtirol 2.Gruppe

09.07. 
Grillfest Aula VS

Medieninhaber: Josef Leimhofer, Zeitungsverantwortlicher SPÖ Luftenberg, Hofleiten 5, 4225 Luftenberg
Herausgeberin: SPÖ Gemeinderatsfraktion, 4225 Luftenberg
Druck: Kontext Druckerei GmbH, Spaunstraße 3a, 4020 Linz, E-Mail: office@kontextdruck.at, www.kontextdruck.at. Impressum

Feier für Bert im Loryhof

Der Ausschuß gratuliert Bert und Heidi zum Geburtstag.

Fasching beim Kaffeenachmittag

Fasching beim Kaffeenachmittag

Gratulationen 2016
80 Jahre   
Frau Maria Eggerstorfer 19.12. 
Frau Paula Apfolterer 22.12. 

85 Jahre   
Herr Franz Lieb 05.12.

Gratulationen 2017
80 Jahre  
Fr.  Anna Mittmansgruber 15.01.
Frau Maria Hofer 18.01.
Herr Rupert Haiböck 29.01.
Frau Else Pelz 04.02.
Frau Zäzilia Lehner 16.02.

Goldene Hochzeiten: 
Fam. Berger Anna und Rudolf 
am 04.02.17

Fam. Wenigwieser Monika und
Siegfried am 04.02.17

Wir wünschen unserem Reiseleiter
Rupert Haiböck alles erdenklich
Gute zum 80. Geburtstag und viel
Gesundheit. Bert wir freuen uns,
wenn du noch lange Zeit für die
Pensionisten tätig bist! Vielen Dank
für deine Zeit und deine Bemühun-
gen all die Jahre!
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... wünscht frohe
ostern

Obmann
Gerhard Giesauer

www.kinderfreunde.cc/og-luftenberg

Ich packe in meinen Koffer…

Kinderfreunde ohne Zelten ist nicht denkbar. 
Zu Pfingsten verbringen wir 3 Tage am Attersee. 
Das Schulabschlusscamp findet in Gramastetten statt.
Und in den Sommerferien bauen wir uns in Döbriach 
in Kärnten 1 oder 2 Wochen eine eigene kinderfreund-
liche Welt auf. Rund 120 Kinder aus Oberösterreich
zwischen 6 und 16 Jahren sind mit dabei.

Wenn du auch Lust hast Spaß und Abenteuer mit uns
zu erleben, melde dich einfach bei Karo Buchberger
(0650/7002997).

bunte Faschingsdisco verwandelt. Die
Roten Falken bereiteten wieder Spiele
und Tänze vor und alle machten mit.
Dass die Werte der Kinderfreunde auch
bei solchen Veranstaltungen gelebt wer-

Kinderfasching

Dieses Jahr veranstalteten wir unseren
Kinderfasching aufgrund der Umbauar-
beiten erstmals nicht im Mehrzwecksaal
sondern in der Volksschule Luftenberg.
3 Stunden lang wurde die Schule in eine

den, freut uns ganz besonders, so wur-
de zum Beispiel auf Kriegsspielzeug 
verzichtet. 
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Obmann 
Gerhard Munz

Sport in Luftenberg 
aus Freude an der Bewegung

Übergabe der neuen Judogürtel an unseren Nachwuchs.

Simon Gemeinhardt besiegt seinen 
Gegner mit einer Festhaltetechnik.

Patrick Sejk versucht 
einen Wurf anzusetzen.

Super Saison Start für den 
Luftenberger JUDO Nachwuchs

Bei der 1. Runde des Linzer Bezirks-Cup in Linz/Urfahr war die
Luftenberger Judosektion mit 7 Nachwuchskämpfern vertreten. Ins-

gesamt waren 121 Judoka von 7 Vereinen aus dem Großraum Linz am
Start. Unsere jungen Judoka zeigten großteils sehr zufriedenstellende Leis-
tungen, welche sich auch in insgesamt 6 Stockerlplätzen niederschlugen.

Einen Turniersieg erkämpfte Simon Gemeinhardt MU16-66kg. Drei Judo-
ka erkämpften jeweils Platz 2: Carina Breitenberger WU12-32kg, Patrick
Sejk MU10-38kg und Pascal Sejk MU10-42kg. Jeweils Platz 3 erkämpf-
ten: Niklas Gemeinhardt MU14-46kg und Sebastian Diegruber MU14-
55kg. Lorenz Herbe MU12-34kg rundete mit Platz 5 das gute Ergebnis für
die Luftenberger Judoka ab.

KYU-Prüfung der Luftenberger Nachwuchsjudoka

Nachdem alle jungen Judoka ihre KYU-Prüfungen (Gürtel) abgelegt ha-
ben, wurden ihnen Anfang März ihre neuen Gürtelfarben mit dazugehöri-
ger Urkunde überreicht.

LG Herbert Dansachmüller 
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Sport in Luftenberg 
aus Freude an der Bewegung

Sektion Tennis
Saisoneröffnung

Schon in wenigen Wochen star-
tet die neue Tennis-Saison. 

Wie in den letzten Jahren auch, wird
zur Eröffnung am 29. April ein Turnier 
gespielt, vorrangig ein Treffen nach der
langen Winterpause zur Einstimmung
für den Sommer.

Neue Mitglieder
Auch heuer gilt die Aktion: neue Mitglie-
der bezahlen im ersten Jahr nur 60 Euro!

Training für Kinder und Anfänger
Aufgrund des Erfolges der Aktion werden
wir heuer einen Trainer bereitstellen. 
Infos zu den Details gibt es zum Saison-
start auf unserer Homepage.

4222 - Turnier
Im August wird das „4222“-Turnier auf

unserer Anlage ausgetragen. Nenn-
schluss ist der 10. August, die Final-
spiele finden am 19. August statt.

Platzwart
Wir heißen unseren neuen Platzwart
Manfred Kehrer willkommen. Markus
Himmelsbach, unser bisheriger
Platzwart, kann  diese Tätigkeit nicht
mehr parallel zu seinem Job ausführen.
Danke für deine unermüdliche Arbeit in
den letzten Jahren, Markus!

Meisterschaft
Unsere Herren-Mannschaft spielt heuer
wieder in der 2. Klasse Nord D. Die
Heimspiele finden am Samstag um 13
Uhr zu folgenden Terminen statt:

20. Mai
SPG Au-Naarn-Mitterkirchen 2

10. Juni
ETV Enns 1874 1

24. Juni
ASKÖ Enns 3

8. Juli
UTC Katsdorf 2

Wir freuen uns auf alle Besucher, die un-
sere Mannschaft unterstützen!

Zusätzlich findet am 17. Juni das Derby
gegen Union Luftenberg/St. Georgen 2
in Luftenberg statt!

Weitere Infos zum Verein auf unserer
Homepage 

www.Tennis-Luftenberg.at 

oder bei Facebook
www.facebook.com/tennisluftenberg 
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Beflügelt durch das schöne und sehr warme Wetter betei-
ligten sich am 1. April wiederum ca. 50 engagierte Bürge-
rinnen und Bürger an der Flursäuberung 2017.

Es nahmen auch mehrere Kinder sowie Flüchtlinge teil. Nach
der Begrüßung durch den Obmann des Umweltausschusses,
GR Martin Renoldner und der Einteilung der Abschnitte, 
säuberten die Teams entlang der Hauptverkehrswege und der
Gemeindestraßen.

Die Aktion war wieder von MitarbeiterInnen des Gemeindeam-
tes ausgezeichnet vorbereitet. Die Feuerwehr Luftenberg und
die Mitarbeiter des Bauhofes brachten die Teilnehmer zu ihren
Ausgangspositionen und sorgten für den Abtransport des in
Müllsäcken gesammelten Unrates. Den Abschluss bildete ein
gemeinsames Mittagessen im Gasthaus Schmankerl&Trankerl.

Die Teilnehmer an der Flursäuberung

Flursäuberung 2017
Ein herzliches Danke an alle freiwilligen HelferInnen, die Mitglieder der Feuerwehr und an die MitarbeiterInnen 
des Innen- und Außendienstes der Gemeinde für die Durchführung der Flursäuberung 2017
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1. Ma1. Mai. Mai
1. 1. Mai1. Mai 1. Ma1. Mai1. Mai

1. M1. Mai1. Mai 1. Mai1. Mai Mai
1. Mai1. Mai Mai

1. M1. Mai1. Mai 1. Mai1. Mai. Mai1. Mai

Abfahrt:
Die Teilnehmer treffen sich um 08.00 Uhr am Gemeindeplatz in Luftenberg.
Mitfahrgelegenheit bei Fahrgemeinschaften ist gegeben.
 


